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Die Schlustthefen in der Schulfynode pro Í8VV.

Wir bringen nachträglich unsern Lesern noch den Wortlaut der

verschiedenen Schlußthesen, welche an der letzten Sitzung der Schul-
synode hinsichtlich der beiden obligatorischen Fragen über die Sitten-
zustande und die Naturkunde schließlich angenommen und zum
Beschlusse erhoben worden sind. (Zu sehen den Wortlaut der Fragen
selbst auf S. 16 des laufenden Jahrgangs.)

I. In der ersten Frage hinsichtlich der Sittenzustände.

1)Mit Rücksicht auf das öffentliche Leben: Man
bestrebe sich allerwärts, das sittliche Urtheil der öffentlichen Meinung
gegenüber den vorhandenen Schäden wirksam zu schärfen; insbesondere

sei der Lehrer unausgesetzt in dieser Richtung thätig.
2) In Bezug auf das häusliche Leben: Man suche der

Familie und namentlich der Jugend eine gesunde, sittlich, reine Lek-

türe zu bieten; die gemeindeweise Anlegung von Jugendbibliotheken
ist dafür ein Bedürfniß.

3) Im Hinblick auf die Schule: Die Leistungsfähigkeit
der Schule zu steigern und zwar:

. Durch strenge Handhabung des Schulfleißes.
d. Durch Herabsetzung des Maximums der Schülerzahl bei den

verschiedenen Arten der Primärschulen.
o. Durch konsequente Klassifikation und Promovirung der

Schüler nach Schuljahren.

. Durch ökonomische Besserstellung der Lehrer.

4) Die Tit. Erziehungsdirektion wird ersucht:

a. Den Ortsschulbebörden die Zweckmäßigkeit und Notbwen-

digkeit einer konsequenten Klassifikation und Promotion der Schüler
darzulegen.

d. Auf die ökonomische Besserstellung der Primarlehrer
ernstlich Bedacht zu nehmen uud daher in Erwägung zu ziehen, ob

es nicht an der Zeit sei, ihrerseits die Initiative zu ergreifen.

II. Inder zweiten Frage hinsichtlich des naturkundlichen
Unterrichts.

1) Der naturkundliche Unterricht hat eine hervorragende

Bedeutung und Wichtigkeit für die ganze Entwickelung und weitere

Ausbildung unserer kantonalen Volksschule.
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2) Derselbe verfolgt einen materialen Zweck in der Kennt-

niß der wichtigsten Naturkörper und Naturerscheinungen für den Ver-
halt im spätern praktischen Leben, einen formalen Zweck in der

möglichsten Ausbildung und Schärfung aller Geisteskräfte und Sprach-
fertigkeiten, einen sittlichen Zweck in der menschenwürdigen An-
schauung der Stellung des Menschen zu der Natur und seiner wahren

Bestimmung, einen religiösen Zweck in der Erkenntniß des Ur-
sprungs alles Seins und Hinleitung zu Gott.

3) Diesem Unterrichtsgegenstande ist die sorgfältigste Aufmerk-
samkeit zu schenken, sei es durch unausgesetzte eigene Fortbildung
in diesem Fache Seitens der aus den Bildungsanstalten tretenden

Lehrer, oder durch Förderung desselben au Wiederholungskursen na-
mentlich für ältere Lehrer und Durcharbeitung des naturkundlichen

Stoffes an den Konferenzen und Kreissynoden, oder endlich durch

möglichste Ausführung des Unterrichtsplanes im Fach der Na-
turkunde in der Schule selbst.

4) Zu Erreichung obiger Zwecke sind folgende Lehr- und Hülfs-
Mittel unerläßlich:

u. Tabellen für den vorbereitenden naturkundlichen Unterricht
in dem Anschauungsunterricht der Elementarschule.

b. Ein Realbuch in die Hand des Schülers, in welchem der

naturkundliche Theil in einem der Wichtigkeit des Faches entspre-

chenden angemessenen Verhältniß zum Ganzen steht.

e. Spezielle Hülfsmittel für den naturkundlichen Unterricht,

wozu wir Folgendes rechnen:

1) Eine kleine Sammlung von Mineralien und Felsarten.

2) Ein kleines Herbarium ausgesuchter Pflanzen nebst Bilderwerk

für die mehr fremdländischen Pflanzen.

3) Einige ausgestopfte Säugethiere und Vögel nebst Präparaten;
dann eine kleine Jnsektensammlung und ein zoologisch-phistolo-

gisches Bilderwerk nebst einigen Skeletten.

5) Die Tit. Erziehungsdirektion wird ersucht:

u. Mit möglichster Beförderung die nöthigen Anordnungen

zu treffen, um vorerst durch das Organ der Lehrmittelkommission

für Primärschulen, so viel an ihr, die obigen Hülfsmittel herbeizu-

schaffen, zu bezeichnen und zu erstellen was zunächst mit dem Ta-
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bellenwerk für den Anschauungsunterricht, dem Realbuch und den Ab-
bildungen geschehen kann. Was dann die übrigen Hülfsmittel an-

belangt, so erklärt sich die Vorsteherschaft, resp, die Schulsynode,
mit den von den Kreissynoden Aarberg und Fr au brunnen be-

zeichneten und oben angegebenen Gegenständen im Allgemeinen ein-

verstanden und wünscht, daß die Lehrmittelkommission auf Grundlage
dieser beiden Verzeichnisse genau ermittle, was für jede Schule im
Minimum absolut gefordert werden müsse, und dann im Weitern
bezeichne, was allfällig vom Lehrer selbst zu sammeln und was Seitens
der Gemeinden anzukaufen sei.

d. Die auf diese Weise bezeichneten Hülfsmittel für jede Schule
als obligatorisch zu erklären und dann in zweckdienlicher Weise

dafür zu sorgen, daß, was die Apparate und Sammlungen betrifft,
ein Depot errichtet werde, wo dieselben mit den Abbildungen und

andern Hülfsmitteln solid und billig käuflich zu haben^seien.

o. A er m ere Gemeinden, die für die Hebung ihrer Schulen

Interesse zeigen, bei Ankauf der Hülfsmittel in angemessener Weise

zu erleichtern.
ck. Durch das Organ der Lehrmittelkommission für Sekundär-

schulen auf Grundlage des Referates von Bern-Stadt die für
Sekundärschulen in ausgedehnterem Maße wünschbaren Hülfsmittel
für den naturkundlichen Unterricht ebenfalls bezeichnen zu lassen und

dann das Ergebniß hievon in einem Cirkular den Sekundarlehrern
und Sekundarschulkommissionen, gleichsam als guter Rathgeber, zuzu-
stellen.

6) Lehrer und Schulbehörden wollen sich's zur Pflicht
machen, sobald die Hülfsmittel einmal erstellt, dann auch mit allen

ihnen zu Gebote stehenden moralischen Mitteln darauf hinzuwirken,
daß die zum Ankaufen bezeichneten Gegenstände von den Gemeinden

beförderlichst angeschafft, die übrigen aber auf andere Weise zur Stelle

gebracht werden.

Kantonalturnlehrerverein.
Unterm 7. Oktober abhin versammelte sich der bern. Kantonal-

turnlehrerverein zu seiner 5. Hauptversammlung in der Wirthschaft
Roth zu Bern, wo sich ungefähr 20 Mitglieder einfanden, von welchen
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